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Anlage 
(zu den Nummern 7.1.1)  

 

Registriernummer (nicht vom Antragsteller auszufüllen) 

 

 

 

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung aus Mitteln der 
Jagdabgabe (Jagdabgabeförderrichtlinie) 

 

 

An: Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, 
ländliche Räume und Umwelt M-V 

           Paulshöher Weg 1 
           Referat 210 
           19048 Schwerin 
 
 

1. Angaben zum Antragsteller  
 

Name, Vorname bzw. Bezeichnung 
 

Straße, Hausnummer/Postfach 
 

PLZ, Wohnort 

 

zu Händen 
 

Telefon/Fax 
 

E-Mail 

 

Bankinstitut des Antragstellers  
BIC: 

 
IBAN: 

 

2. Angaben zur Maßnahme  
 

Projektbeschreibung: 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

3. Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen (bitte ankreuzen): 

[   ] Kopie des gültigen Jagdscheines 

[   ] Kostenvoranschläge 

[   ] ggf. Einverständniserklärung (nach 4.4 Förderrichtlinie) 

[   ] Datenschutzerklärung (Anlage DS) 

[   ] 

Sonstige: 
 
 
 
 
 

Eingang  

am: 
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4. Finanzierungsplan: 

4.1 Gesamtausgaben (inkl. Mehrwertsteuer): ___________________ € 

4.2 Zuwendung: _________________ € 

4.3 Drittmittel (z. B. andere Zuwendungen, soweit eingesetzt): ___________________ € 

4.4 Eigenmittel (Differenz aus 4.1 und 4.2+4.3): ___________________ € 

5. Erklärung des Antragstellers: 

Die im Antrag — einschließlich Ein- und Anlageblätter — gemachten Angaben sind vollständig und richtig. 

Ich habe mit der Maßnahme noch nicht begonnen und beginne erst nach der Bewilligung der Zuwendung bzw. 
nach der schriftlichen Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmenbeginns durch die Bewilligungsbehörde. 

Ich versichere, dass ich für die im Antrag genannten Maßnahmen keinen weiteren Antrag auf Förderung nach 
anderen Richtlinien gestellt habe bzw. stellen werde und keine Fördermittel Dritter empfangen habe bzw. 
werde. Fördermittel Dritter werden abgesetzt. Eine Doppelförderung wird meinerseits ausgeschlossen. 

Mir ist bekannt, dass die Angaben zum Antrag subventionserheblich im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch 
(StGB) in Verbindung mit § 2 des Gesetzes gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen 
(SubvG) vom 29.07.1976 sind. 
Nach § 3 (1) des SubvG sind durch mich unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die der Bewilligung, 
Gewährung, Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Subvention oder des 
Subventionsvorteils entstehen oder für die Rückforderung der Subvention oder des Subventionsvorteils 
erheblich sind. 

Ich verpflichte mich für 10 Jahre zur ordnungsgemäßen Aufbewahrung aller dem Nachweis und der 
Durchführung der Maßnahme dienenden Belege.  

Mir ist bekannt, dass für die Angaben im Antrag keine Verpflichtung auf Grund einer Rechtsvorschrift besteht. 
Die Erteilung dieser Auskünfte ist jedoch Voraussetzung für die Gewährung von Rechtsvorteilen und daher für 
die Bearbeitung des Antrags erforderlich. 

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers 


